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Partizipation in 
Kindertageseinrichtungen ist
ein Recht von Kindern 
gegenüber Erwachsenen.
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Partizipation thematisiert die Machtverhältnisse in pädagogischen Beziehungen.

Sozialgesetzbuch (SGB)
Achtes Buch – (VIII)

Kinder- und Jugendhilfe

§ 8
[Beteiligung von Kindern und Jugendlichen]

(1)  Kinder und Jugendliche sind 
entsprechend ihrem Entwicklungsstand
an allen sie betreffenden Entscheidungen
der öffentlichen Jugendhilfe zu beteiligen. […]

Kinder
haben ein Recht auf

Schutz (denn sie sind
keine kleinen Erwachsenen,

Maywald)

Kinder
haben ein Recht auf

Selbst-/Mitbestimmung
über die eigenen Belange

(= Menschenwürde,
von der Pfordten)

Zu klären ist:
Wann ist es 
gerechtfertigt, 
eine Entscheidung 
fürsorglich 
über die Köpfe 
der Kinder hinweg 
oder sogar 
gegen ihren 
Willen zu treffen?



Partizipation soll Kinder vor Machtmissbrauch von Fachkräften schützen.

Sozialgesetzbuch (SGB)
Achtes Buch – (VIII)

Kinder- und Jugendhilfe

§ 45
[Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung]

(2) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn das Wohl der 
Kinder und Jugendlichen in der Einrichtung 
gewährleistet ist. Dies ist in der Regel anzunehmen, 
wenn […]
3. zur Sicherung der Rechte von Kindern und 
Jugendlichen in der Einrichtung geeignete 
Verfahren der Beteiligung sowie der Möglichkeit 
der Beschwerde in persönlichen Angelegenheiten 
Anwendung finden.
(3) Zur Prüfung der Voraussetzungen hat der Träger 
der Einrichtung mit dem Antrag 
1. die Konzeption der Einrichtung vorzulegen […]
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BKiSchG – Gesetzesvorlage 

Aus der Begründung der 
Änderung des § 45 SGB VIII

Der Erlaubnisvorbehalt ist ein 
wichtiges Instrument der 
Gefahrenabwehr. 

Die Erlaubniserteilung wird abhängig 
gemacht von der Anwendung von 
Instrumenten zur Sicherung  der 
Rechte  von  Kindern  und  
Jugendlichen  in  Einrichtungen  und 
ihren  Schutz  vor  Gewalt; 
insbesondere  auch  für  die  
Prävention  von Machtmissbrauch  
in Einrichtungen  und  Diensten sowie  
für  die  Intervention  bei  
Verdacht  auf Grenzverletzungen.



Demokratische Partizipation 
in Kindertageseinrichtungen 
unterstützt darüber hinaus 
Demokratiebildung 
(und vieles andere).



Partizipation steht im Zentrum vieler frühpädagogischer Diskurse.

Partizipation 
als Kinderrecht

Bildung
(Bildungs-

pläne)

Demokratie-
bildung
(Negt)

Kinder-
schutz

(BKiSchG)
Resilienz-
förderung

(Lutz)

Inklusion/ 
Vielfalt
(Index)
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Politische Bildung findet in 
Kindertageseinrichtungen 
immer statt – so oder so.



Aus der Familie …
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Wer ist hier der 
Bestimmer?

Wie läuft das hier?

Was darf ich hier? 
Was darf ich 

nicht?

… in die öffentliche Institution
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Die Kita ist für Kinder eine „embryonic society“ (Dewey).  
Erleben sie hier Demokratie?



Demokratiebildung in Kitas 
erfolgt, wenn Kinder das Recht 
und die Macht haben (und dabei 
unterstützt werden), bei den 
Angelegenheiten, die sie 
betreffen, mitzuentscheiden und 
mitzuhandeln.



Kita-Kinder können ihre Rechte nicht erkämpfen.
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Kindern müssen ihre Rechte zugestanden werden.

Dafür müssen die Erwachsenen freiwillig auf einen Teil ihrer Macht verzichten.

Sie stellen die vorgefundenen Verhältnisse 

zunächst nicht in Frage: 

Wenn sie die sozialen Normen entdecken, 

welche ihr kulturelles Umfeld charakterisieren, 

versuchen sie, sie aktiv zu entschlüsseln und 

sie zu befolgen. 

Darüber hinaus beginnen sie sogar die 

Durchsetzung dieser Normen zu unterstützen, 

indem sie andere an deren Existenz erinnern 

(Tomasello).



Die Fachkräfte geben Macht an die Kinder ab, indem sie …

RÜDIGER HANSEN

Die pädagogischen Fachkräfte geben freiwillig einen Teil ihrer 

Macht an die Kinder ab, indem sie

 die Rechte der Kinder klären 

 die Rechte der Kinder beim Umgang mit Regeln und 

Regelbrüchen klären 

 verlässliche Beteiligungsgremien einführen 

 Beschwerden – auch über die Fachkräfte – ermöglichen 

und herausfordern 

 die Verfahren angemessen gestalten 

 die Interaktionen respektvoll gestalten 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.jungbewegt.de

www.partizipation-und-bildung.de
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